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Rabenvögel bauen grosse und stabile Nester. Nach

dem Verlassen werden diese von unterschiedlichen

«Nachmietern» bezogen. Ein Beispiel für die Rolle der

Rabenvögel als «Nestlieferanten» für andere Vogelarten

zeigt eine Untersuchung aus Deutschland: 47

von 49 Waldohreulenbruten, die auf einer Fläche von

50 Quadratkilometern entdeckt wurden, befanden

sich in alten Krähennestern. Ebenso brüteten fünf
von neun Turmfalkenpaaren in verlassenen

Krähennestern. Aufgegebene Nester ermöglichen diesen

Mäusevertilgern, die selbst keine Horste bauen, erst

ein Brüten im Kulturland.

Im Gegensatzzu anderen Raben-

vogelarten bauen Elstern

überdachte Nester. Die Jungvögel sind

dort besonders gut vor Nässe

und direkter Sonneneinstrahlung

geschützt. Elstern bauen oft

mehrere Nester, nutzen dann

aber nur eines.

Der Rohbau der Nester besteht

aus Ästen, Stroh, Moos und

Erde. Gelegentlich werden auch

Lumpen oder Plastikfolien

eingebaut. Federn, feine Gräser

oder Haare aus dem Fell von

Weide- oder Zootieren dienen

als wärmende Polsterung. Aber

auch «Nistmaterialklau» bei

anderen Brutpaaren ist keine

Seltenheit!

Nester werden oft mehrere Jahre

genutzt, andere nur eine Saison

lang. Von diesen «Altbauten»

profitieren dann andere Vogelarten

wie diese Waldohreule,

die sich über ihr neues Zuhause

freut.
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